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Nr. 3/Oktober 2017 
 

 
Ob wohl Alexander Gerst auf der ISS auch eine Tafellladenkiste stehen hat …? Auf jeden Fall freute sich  

der Künzelsauer Bürgermeister Stefan Neumann mit Thomas Kallerhoff von der Diakonie schon 2016 über die Aktion „EINS mehr“ 

 
EINS Mehr macht Sinn 

Die Künzelsauer Tafel ruft vom 6. bis 13. November 2017 wieder zum Mitmachen auf 
 

In der Zeit zwischen Erntedank und Advent soll um den St. Martinstag am 11. November das Brauchtum des Teilens 
praktisch aufgegriffen werden. Getreu dem Motto „EINS mehr“ wird dazu aufgerufen, beim Einkaufen zusätzlich 
haltbare Lebensmittel einzukaufen, um diese den Menschen in der Region zugutekommen zu lassen, die aufgrund 
ihrer finanziellen Verhältnisse darauf angewiesen sind im Tafelladen einzukaufen.  
Lassen Sie sich landkreisweit von der Aktion der Künzelsauer Tafel ansprechen. Und: Nutzen Sie bitte die Aktion 
„EINS mehr“, um Ihre Tafelladenkiste vor Ort wieder in Erinnerung zu rufen. 
Und – mit St. Martin ist nicht alles vorbei: Auch die anschließende Zeit vor Weihnachten und das Weihnachtsfest 
selbst ist eine „Zeit des Teilens“. Lebensmittelspenden können in den Tafelläden in Künzelsau und Öhringen (s.u.) 
abgegeben werden. Die zahlreichen Standorte der Tafelladenkästen im Hohenlohekreis finden Sie online unter 
http://dekanat-hohenlohe.drs.de/index.php?id=31425.  
Beim Bürgerbüro im Rathaus der Stadt Künzelsau steht vom 6. bis 13. November 2017 zu den üblichen Öffnungszei-
ten ebenfalls eine Spendenkiste bereit.  

http://dekanat-hohenlohe.drs.de/index.php?id=31425
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Aktuelles aus der Künzelsauer Tafel 
 

Bis zum Verkaufsstart sind die vorher leeren Regale gut gefüllt – Dahinter steckt jede Menge Arbeit und Vorbereitung … 
 

Wenn die ehrenamtlichen Mitarbeiter der Künzelsauer Tafel mit ihrer Arbeit beginnen, herrscht in allen Regalen fast 
gähnende Leere. In der Mitte des Raums stapeln sich Kartons bis fast zur Decke. Fleißige Tafelfahrer haben sie von den 
umliegenden Discountern geholt und hier abgeladen. Meist befindet sich darin abgepacktes Obst und Gemüse, das nun 
aussortiert und neu verwogen wird. Bis die Regale schön eingeräumt sind, kann das schon mal drei Stunden dauern. Das 
ist die Vorarbeit. Erst dann und natürlich möglichst pünktlich startet der Verkauf.  
Wir feierten Erntedank, und viele Kirchengemeinden spendeten die Erntegaben an die Tafeln. Wir sind daher dankbar für 
eine reiche Auswahl an Kürbis, Kraut, Wirsing, Lauch, Zwiebeln und auch Obst in Hülle und Fülle. Wir haben möglichst 
schnell alles an unsere Kunden weitergegeben, denn unser kleines Lager stößt schnell an seine Grenzen. Damit die Gänge 
frei bleiben, wird auch hier gestapelt und eingelagert, was geht. Nichts soll weggeworfen werden. Ganz herzlichen Dank 
für Ihre Erntedankgaben, die uns in diesem Jahr wieder sehr geholfen haben. 

Elke Messerschmidt, Tafelleitung Künzelsau 
 

Aktuelles aus der Öhringer Tafel 
Der April stand ganz im Zeichen unserer bevorstehenden Ladenrenovierung. Ich fuhr zu den Filialleitern und informierte 
sie über die zweiwöchige Ladenschließung, was von allen verständnisvoll aufgenommen wurde. Dann begann das Auf-
räumen und Sortieren. Es ist unglaublich, was sich in 13 Jahren ansammelt und von Ehrenamtlichen in die Tafel gebracht 
wird! Wir suchten einen neuen Bodenbelag und eine neue Küchenzeile aus. Die Öhringer Firma Schmidt arbeitete im Mai 
dann effizient, und es war schön, die Fortschritte zu beobachten! Nach einer großen Putzaktion erstrahlte der Laden in 
neuem Glanz! Wer möchte, kann gern vorbeikommen und sich selber überzeugen! 
Der Juni bescherte uns eine Schwemme von Salat und Spargel, den wir in dieser Menge schlecht loswurden. Wir erhiel-
ten von der Regiotafel Frosch-Reinigungsmittel, Nudeln sowie Kosmetika, die reißenden Absatz fanden! 
Am 16. September fand der „Tafeltag“ auf dem Öhringer Marktplatz statt. Dieser Termin, der sonst in der ersten Okto-
berwoche anberaumt wird, wurde gewählt, um vor der Bundestagswahl ein starkes Zeichen gegen Armut und Lebens-
mittelverschwendung zu setzen. Wir schenkten 75 Portionen Gulasch- und Kürbissuppe aus und erhielten ca. 300 Euro 
an Spenden. Zudem waren zwei Vertreter der Neuapostolischen Kirche gekommen, die 500 Euro von ihren Gemeinde-
mitgliedern mitbrachten. Es war ein sonniger Tag und ein schönes Miteinander und die letzte Veranstaltung mit Frau 
Zaiser, die in den Ruhestand geht. Sie war zehn Jahre für uns da, und die Tafel lag ihr sehr am Herzen. An dieser Stelle 
wünschen wir ihr alles Gute für den neuen Lebensabschnitt! Wir würdigten ihre Arbeit bei einem gemeinsamen Früh-
stück, wo die Ehrenamtlichen und ich uns mit einem Geschenk bedankten! 

Annette Büchner, Tafelleitung Öhringen 
Pascal im Tafelladen 


